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WMittwoch Den 18. Januar

s 1265,

Die Gntwidelung der Preufiihen Marine und ihre
Theilnabme an dem Kriege gegen Tdanemart.

Gin Bovtvag, gehalten zu Berlin im December 1864 vem Kapitain -
Lieutenant von &St. Paul,

Om Frieven ijt feine Miavine der Welt gejchaffen worden, und jo
war e benn aud) eine friegevijche Beit, al8 vor fechszehn Safhrven ber
Grunditein ju Preufens Seemacht gelegt wurdbe. Derjelbe Feind, welcher
joeben duvch die Waffen bev alliivten Avmee niedevgeworfen ijt, Dinemart,
wagte fcpon damals, Schleswig- Holjtein u untervviiden und fich ven
gevechten Forderungen Deutjchlands zu iviverfegen. Preufen vitfte ver-
eint mit anbern deutjchen Truppen in bdie Hevogthilmer ein und vertvieh
pie Ddnen ofne MNeiihe vom grigten Theil ded feften Landes. Snbefjen
mufiten wiv empfinden, daf das tleine Injelveich dem grofen Preufen uud
Dentjchland gegeniiber in feiner Mavine eine Waffe bejaf, mit weldher: es
ung fchwer verlegen fonnte, ofhne daf wiv im Stanbe waren, ung dejjen
3u webren.

Dianenart verhingte die Blocabe ver deutchen Oft- und Novdfee -
Riijten, fithrte diejelbe durch und jehlug unferem Handel die empfindlich-
ftet Wunven, weil es bdie See beherrfchte undb auf derfelben fiir uns
unantajtbar war.

Der Anugenblict war daher gefommen, wo fiiv Preufen Wehrhajtig-
feit auc) auj einem audeven Glemente als dev terra firma geforgt wer-
berr mufpte.

Wie es ber Geijt der Hohengolfern ijt, welcher die Avmee befeelt,
und fie gu dem gemacht hat, was jie heute ift, ju einem Felfen, an vem
fih die Macht der Feinde Preufens bricht, fo wav es auch bamals dev-
felbe Ocijt, per unjeve Mavine '8 Leben vief.

Gin Pring unjeres erhabenen Knigshaujes madhte es fich yuv Lebens-
aufgabe, bie Yiide in bes Vaterlandes Madhtjtellung ausgufiillen. | Se.
Ronigliche Hobeit der Pring Adalbert evgriff mit fihpnem Diuthe bie
Gelegentyeit, den evjten Schritt yur VerwivElichung des Planes gu thun,
bev fehon feit mehrveven Jahren in feinem Geijte geveift wav: Preufen aud)
jur ©ee in die Neihe ber gebietenden Bislfer tveten ju faffen.

Cr machte Setner Niajeftit vem Hochieligen Kbnig hicvauf besiig-
liche Vovjchlige umd exhielt ven Allerhichjten Vefehl, die Leitung ver
Davine - Angelegenheiten ju iibernehmen. Jever Anfang it Jhwer! IMNiih-
felig und dornenveich it auch der Pfad gewefen, welchen unfer Avmiral
bom erjten Tage ver Warine an ju gehen hatte; aber mit treuem Herzen

hat ev geforgt, nicht nachgelaffen in ven Stunben der Noth, aber dafiiv ‘,
gum Dant ijt Seiner Kiniglichen Hoheit nun audy jhon manche Freuve |

feiner jungen Sdhipfung - geworden.

@8 galt beimr erften dinijchen Kriege jundchit Mittel su finven, bdie |

Blofabe aufgubeben und die Kifjten ju fchiigen; su diefem wed wurbden
Dampfer armivt und Kanonenboote gebaut.

Leiber geigte fich auch fier, baf die Uneinigheit Deutichlands dex
bejten Sache, auch wenn fie auf vag Klarfte vem Gejammiwohl gemwidmet
ijt, bindernd in ven Weg_tritt.

G3 wurde nicht eine Mavine gegritnvet, weldhe naturgemaf eine
preufiiiche bitte fein mitffen, fondern man wverjuchte veven 3wei zu jdhaf-
fen. Die eine, Preufens Gigenthum, die audeve, unter dev pamaligen
beutjchen Centvalgewalt ftehend.  Grjteve in ver ftfee, lebtere ausjchlieplich
in der Nordiee. .

Die deutfdhe Flotte trug den Keim pes Toded in fid) und mufte
mit der Wieberherftellung der Ovomung in Dentfhland verfchiwinder. Dap
biefelbe aber iiberhaupt entftanden ift, Hat der preufifchen entjchieven Ab-

bruch gethan, benn fie entyog uns gevabe in ven evjten Stadien der Ent-
widelung, ‘wo wiv bev allgemeinften Untevjtibung beburften, Matevial,
Perfonal und Geld — ben nervus rerum. Die Regierung war wnwillig,
nad) beiven Seiten Bin zahlen zu miiffen und poch nichts Rechtes gefr-
ert qu fehen, und alle wobhlgemeinten Flottenverjammiungen waven dodh
nur im Stande, verhiltnifmafig unbedeutende Summen herbeizuichaffen.

Der Pring Adalbert fah wohl, daf Ginbeit in der Leitung die
Orundbevingung  des Geveihens einer Mavine fei. A8 o8 ihm daber
unmiglic) geworden war, eine BVev{dhmelung dev beiven Flottentetme i
erveichen, wibmete ev fich ausichlieRlicy und mit' ganzer Rraft vem Dienjte
bes eigenen Vaterlanbes.

3 Stettin, in Meagdeburg, in Wolgaft, in Stralfund, in Dansig, in
Weoabit und an nody einigen anderen Ovten wurben: Ranonenboote auf Stapel
geftellt, und gwav theil8 fitr Rechnung der Regierung, theils fiir bie dex
Slotten - Veveine,  Dag erfte lief am 10. Augujt 1848 3u Straljund ab.

Jm Gangen evbaute man nad) und nach 36 Ranonen - Schaluppen
und 6 Kanonen - Jolfen, wobon bdie metjten noch heute eyiftiven.

Siimmtliche Fahrzeuge find nach binijchen over jdwedifchen Mobel-
fen mit wenigen BVaviationen Fonftvuirt.

Die  Kanonen= Schaluppen tragen vovn eine 25 pfiindige Bomben=
fanone, bhinten einen langen 24 Pfinder von Gufeifen und find gunt Segeln
und Ruvern eingevichtet. . Jm Gefecht werden die Majten niedergelegt und
man bewegt fie mit 30 boppelbintigen — . §. vou je 2 Mann gehand-
habten — Riemen.

Das vorvere Gejchirty Fann nuv vecht voraus iiber den Steven feuern,
fo bafy die Geitenvichtung mit dem gangen Voot genommen  werden
muf, ‘vibrend der 24 Pfinder ecin Pivotgefchiie ift, daf bem griften
Theil des Horizontes beherricht.

Die Jollen tvagen nur ein Gefdhii, find bebentend fleiner af8 bdie
Schaluppen, und waven fchon damals (eviglich geeignet, ein bedeutenves
abrwajier, wie 3. B. die Divenow - Mitndung, 3u vetheidigen.

Die Schaluppen hatten zu der Reit, af8 die Kriegs{chiffe nodh nicht
ausjchlieflich Dampfer waven, cine Bebeutung, weldhe heute gany gefchrun-
ben ift. €8 wive 3. B. miglich gewefen, an einem windftillen Tage eine
Cegelfregatte, in der Nihe dev Kitfte, mit einer Divtfion von etwa jehn
Gchaluppen mit Vovtheil angugreifen.  Jn ver DHoffnung auf verartige
Chancen und um bdie Fahrzeuge itberhaupt beweglicher yu machen, theilte
man ihnen Schleppbampfer ju, weldpe je drei und dvei Boote bugfiren
fonmten.

An  grdgeven Fahrseugen, welde fich zu Kviegsyweden alfenfalls
verwenden Lliegen, befaf Preufen noch wei: vem ,, Breupifchen Adlex
wnd bie , Amazone,” beide jum Reffort des Handelminijteriums- gehirig.
Der ,, Avler” war Pojtoampfer ywijdhen Stettin und Petersburg und er-
bielt eine Bewaffnung von gwei 25 pfiindigen Bomben - Kanonen auf Pivots
an ben Eytremititen und et VDreitfeit 32 Pfitnder englifchen Modells.

Die ,, Amazone, ein Schulidiff fiiv Navagationsichiiler, ald Kov-
vette gebaut und mit 12 — 18 Bfimbern danifchen Mujters avmivt, war
im Gangen fo flein, baf fie feinen veellen Werth al8 Rriegsfchiff batte und
peshalb auch von ber Marvine ausjdhlieflich ald RKavettenjchiff benubt wor=
ben ift, obgleich man fie Anfangs in der Hoffnung, fie doch vielleicht aftiv
pevwenden ju fonnen, mit einigen furzen 24 Pfiinvern verfal.

atte fdhon die Hevbeifchaffung diefes, — vom heutigen Stand=
punfte betrachtet — fo unbeveutenden Niateriald, in einem Lande wie
Preufen, wo bamal8 Feine Behirde eine Jvee von mavitimen RKriegsver-
hiltniffen befafy, fehr bedeutenve Schwierigleiten, fo ftieR man doch auf
bei meitem grifere Hindernifje, alg e8 galt, filv die Fabhrzeuge das Per=




fonal 3u findben.
Offiziere. _ ] ; | :
Bunddyit wurde bas , Mavine - Bataillon? in Stettin geguiinbet, in-
bem fammtliche in Dev Armee bdienenven @ee[eute' bon Beruf qus - ihren
g Regimentern abgefonbert und- nebjt foviel Snfanter}ften, al8 man bedurfte,
! biefer meuen Truppe jugewiefen wurven. So exhielt man baldo Matrofen
% in hinveichender Bahl, aber e8 blich der Wangel an Offizieren und Unter-
| . omm‘g‘ﬁr pent militairijchen Theil bes Dienftes ourben gundcht einige
‘ Artillevie- und Ingenieur- Offiziere, weldhe iicQ yreixviﬂig meldeten ) 3UY
" Dienftleiftung fommandivt, und um bie'feem{inmfd)e 861_t_1}qg i erveidhen,
Sdhiffer und Steuevleute ber Kauffahutei erjt ju umctomgteregz und bann
au Aupilior ~Offigieren ernannt. Das @onmanbo bes ,, Marine= Batail-
‘ ‘ fong* exhielt ber Weajor Gaebe vom Jugenienr - Rorps, -
| Der jeige Contre- Adbmival Sad)mat}n, pamal8 auf ber' QImagpne,
1 ift ber erjte gebovene Preufe, welcher Lentenant jur See in Seiner
‘ ‘ Majejtat Meavine geworden ift.
(Fortfesung folgt.)

Thivingijdyer Central-Wollmarft in Halle.

JIn Nummer 1 ber Beitjchvift des landiwivthich. @entra[bereins'_ber
Prov. Sachfen hevausgea. von Dr. Stadelmann fefen iy eiq.en Auffass,
per die: commercielle Sufunft unferer Stadt fe{)r‘mejent[xct) bevithrt.  Der
Sdyifevei- Divector Fr. @uuib_in Quer'furg tritt in bcgnfefbcn" f_cf)r'_[efn
haft und in iibergeugendver Weife 'fi'tr die Gtablivung etned  thiivingijchen
GCentralwollmarttes auf und findet in unjever Stavt ven geeignetjten Plats
fite denfelben.  Gv fithrt aus, daff der ‘Brobucent.baburd) ben S{tad)tbez[en
eines Verfaufs an fleineve Smifd_)_enf)&nblcr ber meift oi)ng Abjehatung und
belehrenve Concurveny abgefchloffen werde, entgebe, _vdhrend umgefehrt
aud) bem Confumenten, befonderd bavurd), daf er nicht mehr frt[cb ge=
fchovene LWolle einem ldngeren ‘Eraneport' au@gufeg'en'babe, Bortheile e
! withfern.  Ev halt eine Berichmelzung mit dem Leippiger @olrmarft_ nicht
: fitr witnfdyendwerth, weil die Wollen bort anbere fu}b' alg bie bes hicfigen
Bufubrgebieted; ebenjoivenig ftimm't er fitr eine %eremtgu}}g'mtt bem Mag-
beburger Mavtte. Fitr Halle fcheinen ifm ber lebenstraftige Anfidywung
ber ©tabt, dad nicht su bezweifelnde @ntgegenfommeu’ ber Behirden, fo
wie die Yage an der Gifenbabhn ju fprechen. Gr nimint an, baff ein
Quantum von 20,000 Centnern SZBoIIg auf bem biefigen SJEarfte 3u hoffen
ftehe, da nicht nur das preuf;ifcfze Zhitvingen fogbem auch N(:" fadyifchen
Hevyogthitmer und Anbhalt fich .I)terf)er menbﬁcn witrben. (St: hilt e8 jogar
‘ nicht fitr unwahricheinlich, dag fe[l?ft Buziigler vom QierI'mer ‘lBoﬁm_arft
4 ‘ fich einjtellen wevden, weil derfelbe in ben lehten Jahren eine st coloffale
| Yugbehnung angenommen habe.

R ———

i Chronik der Stadt Halle,

' Rirdlidhe Anzeige.

§ | Bu U, L. Frauen: Freitag ven 20. Samtar um 9 1hr alfgemeine
Beidhte und Communion Herv @iacppué‘ ‘JEfan ne.

Polytedmifhe Gefellichait.
N Donnerjtag den 19. Januar Abends 8 Uhr ordentliche Stisung ver
) polhtednijchen Gefellichaft im Saale ver Lulpe. Der BVorftand.

66

Geeleute gab e8 wohl in Preufien, aber feine See-

Beridtigung.
Bei  bem Abdbrud ber Statuten bes Berjdydnerings - Vereins ift burd) bie
Sduld ber Revaction ein Lerfehen unttevgefaufen, bas su werbefjern fie fi) beeilt. Gg
lautet nimlid) §..2 wie folgt: Mitqlied bed Bereind it Jeder, welder ur Kaffe

Ded Beveind fihrlicy mindeftend 1 Thir, beitvigt,  Geringere Beitrige werden jeder
Beit danfbar angenontmen,

Herauggeber: Dr. Nafenann,

Sunt und Wiffenjdaft.

Am 12, Januar jtarb in Savl8rihe der Dr. theol. Gy Ullmann,
Pralat und Divector 0. D. bes bavijchen evangelijchen Oberfirdhenvathes,
in einem Alter von 68 Jabren. G owav, ehe ev in per Mitte der drei=
Biger Jabre nach Heivelberg bevufen ward, Profefjor der Theologie an per
Univerfitit Halfe,

Jremdenlifte,
Angefommiente Frembe vom 14. bis 16. Jamuar.

Keonpring.  Die Hn, Raufl. Meifner a. Criurt, Gbgen a. Duigburg u.
Rerften a. Bremen, Fran Bammeift. Hilvebvand a. Yeipsig.

Stadt Biivid),  Die Hrn. Raufl. Oppenheim . Novdhaujen, Baffenge,
Bon u. Kitngel a. Leipyig, Fleijdymann a. Glaudyan, Babel a. Berlin,
Pornett a. Srantenbevg uw. Meg a. Braunjdymwetg.

Goldner Ring,  Hv. Referendar Ridter a. Sdysnebed.  Hr, Apoth. Kexjten
a. Berlin.  Hr. Raufm. Svitger . Jefnis.  Hr. Fabuif. Qutter a. Lin=
venau.  Hv. Landwivth Thaer a. Salgmiinde.

Golduer Lowe.  Hr. Kaufim, Sdyilling a. Nordhaufen.

Stadt Hamburg,  Die Hn. Saufl. Hagemann a, Wernigevode, Papenheim
a. Berlin, Avelberg a. RNitenberg n. Sung a. Remfdyein, Hr. Parrer
Dardt a. Rettgenjtert.  Hr. Fabritbef. Behrend a. Cislin, Hr. Land=
wirth Oelge a. Gr.=Werth.  Die Hrn. Raufl. Braum a. Leipszig, Rabe
u. Stangenwald a. Berlin, Samfon a, Wolfenbitttel, Sdumann a,
Halle u. Sebe a. Grifenhaindyen,  Hr. Jngen. Jacobi a. Ammendorf,

Mente’s Hotel.  Hr. Gutsbey. RNeujdhild a. Frantfurt 0./O. Die Hrn.
Kavufl. Lautenjdliger a. Hamburg, Miiller a. Sdyfeudvits, Behrens a.
Hamburg, Bums a. Dalberftavt, Philippsthal , Berliner, Hulvjdyinsty,
Cmsthal, Ladymann, Raifer 1. Pollac a. Berlin, Cohm a. Heidings-=
feld.  Hr. Redytsanwalt Dr. Sanver a. Cithen.  Hr. Landwivth Meyer
a. Jdyjtedt,

Bum jwarzen Biir, Hr. Oefon. Seivler a. Gisleben,
Gilberberg a. Drvesven u. Gilif a. Berlin, Dr. Mithlenbe]. Stiff a.
Cngevsbad).  Hr. Reftaurat, Gflithmann a. Sangerhanfen.

Bum blauen Hedt. Die Hrn. Gejdyiftalente Gebr, Hunold a. Leinefelve,
Or. Raufm. Meper a. Kiilljtit. Dr. Agent Poffe a. Weifenjee. Hr.
Gejdyiftant. Gille u. Fran a. Calbe a./S.

Die Hrn. Kanfl,

Amtlidye fadtifehe Dehanntmadyungen.
Befanntmadyung.

Gin halbes Anferfifchen iit als gefunben Bier abgegebenn.  Der

[ Gigenthitmer wolfe fich balbigit im Polizet - Secretaviate, Iimmer Rr, 15,

| melben.

! Dalle, ven 13, Januar 1865, Die WPolizei: Berwaltung.

im Lefen undb Rechnen, im Schon- unp Richtigfchreiben,

beutichenr, englijchen und framzdiijchen Spradye 1c.

Eine Partie Fiffer mit Gijenband und Rijten |

verfauft Ferd. Randel. |faufen. Das Nébere in

Befanutmadyungen,
;x | Untervidhts- Anjeige.
; i Gin von der Rpniglichen Priifungs - Commiffion in den Sdyulwiffenjchaften gepriifter Yebrex, A. Kucfenburq, Linigeritaie Nr. 13.
i weldyer Schiiler fifr die lateinifdje und Realjchule vorbereitet, fann noch @inige aufnehmen; ferner! l, R ,d‘ VINER. Seaiae) t;, :
‘ giebt er folchen Schiilern, bdie feine bifentliche Schule Befuchen wollen, nterricht in per vl‘eligion,l
_ in ber Geographie und Gejdhichte,
\ | Briefjdyvetben und in aflen idriftlichen Auffagen, in ver Budfithrung unp Corvefponden;, ‘
‘ Der Unterrvicht wird Cingelnen jowohl, al8|
audh Mebreven jugleich ertheilt. Dalle, gr. Ulvichsjtrage Nr. 28, parterre vechte, 1

Cin Haus mit WVictualienladen it
gegen 500 2z Amahlung su verfaufen.

rchd)itiicffob[c umd gefiebte ‘Bcrd)rxu.xf;fiob(cifogs
im | wihrend ju haben Sdulgajie Nr. 5.
gl Lorf verfauft  gv. Brauhausgaijfe Rr. 2.

Yumpen, @nod)én und Metalle Vfaufti fértm&b:

Cin fleines Haus mit Hintergebduve u ver- rend gr. Brauhauggajie Nr. 2 u. Schulgafie 5.

der Grped. b, Blattes, | NRebujchiefs.
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Handelsvegiiter.
Konigl. Kreis: Gericht ju Halle a/S.

Nachvem die in unfer Frmen-Regijter sub
Nr. 209 eingetvagene Fivma

Ludivig Katbe in Halle

durch Cintragung folgenven Vermerfed:
Der Fabrifant Friedrich WUdolf Kathe
ift in vag Oe{dhift eingetreten, die neue Fivma
Lud. Kathe & Sobn in das Gefelljchafts -
Regijter Nv. 105 eingetvagen und bdie Fivma

Lud. Katbhe hier geldjht, eingetvagen sufolge

Berfitgung vom Y. Januar 1865,
geldjcht ijt, it in unfer Gefellfhafts - Regijter
unter Nv. 105 Folgendes eingetragen :

Firma ver Gefellfchaft:

Lud. Katbe & Sobn.

@iy der Gefelljchaft:

Halle a/S.
Rechtsverhilinifie dev Gefellfchaft:

Die OGcjelljchafter find:

ber Fabrifant ﬁriebyic[!)[ Ludwig Katbhe in
Dalle,

ber Fabrifant Guitap Wdolf Kathe in
Dalle.

Jeder von chiber? it befugt, die Gefelljchaft
ju vevtveten,

Die  Gefelljchajt hat am 1. Januar 1863
begonnen.

Gingetvagen ufolge BVerfiigung vom 9. Ja:
nuar 1865.

Konfurs: Créffnung. .
Qinigl. Qreis-Geridyt yu Halle, 1. Abtheilung,
den 13. Januar 1865, Vormittags
12 1br.

Ueber bas Bermdgen bes Bejigers ves BVicto-
ria-Poteld bier, Kindler, ijt der gemeine Kon-
fuvd evdffnet.

Bum einjtweiligen  BVerwalter ver Maffe ift

ber Auctions - Rommiffar ELste hiev bejtellt. Die
Ofdubiger bes8 Gemeinjchuloners werden aufgefor-
bert, in dem auf den -
31. Januar d. J. Vormittags 11 Uhr
bor bem Kommiffar Heven Kreidzervichtsrath pon
Landwiift im Gevichtsgebiude, Tevmingzimmer
Jee. 11, anbevaumten Termine ihve Crtivungen
und Borjdyliige itber die Beibehaltung viefes Ver-
walterd cber die Beftellung eines anvern einjt-
weiligen Bevwalters abjugeben.

Allenr, welche von vem Semeinjchuldner etwas
an Geld, Papieren ober andeven Sadyen in Be-
ity ober Gewahriam haben, oder weldhe ihm etwas
verjchulben, wird aufgegeben, nichts an denfelben
3u berabfolgen ober ju jablen, vielmehr von bem
Bejis der Gegenitinve bis jum 28. Februar
8635 cinfliclich vem Gevicht ober vem Ber-
walter dev Maffe Anzeige ju machen und Alfes,
mit Bovbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebenbahin
gur Konfuvsmaffe abuliefern. Pfandinhaber und
anvere mit benfelben gleichberechtiate Gliubiger
bes ®emeinfchuloners haben von den in ihrem
Dejis befindlichen Pfandftitfen nur Anzeige 3u

_maden.

Bugleich) werden alfe Diejenigen, welde an
bie Weajje Anipriiche als Konfursgliubiger madhen
tollen, hievdurd) aufgeforoert, ihre Anjpriiche, die-
felben mbgen beweits rechtshingig fein oder nicht,
mit dem bafiir verlangten Borvecht bis jum 8,
Februar 1865 cinfhlieflich bei uns {dhriftlich
ober zu Protofoll anyumelven und bemndchit zur
Priifung der jdmmtlichen innexhalb der gedachten
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§rift angemelbeten Forderungen, fowie nach Be-
finven uv Bejtellung des definitiven Berwaltungs-
perfonals auf ven

15. Februar d. J. Vormittags 11 Whr
vor bem Rommiffar Heven RKueisgerichtsrath von
Landiviift im Gerichtsgebiude, Tevminsjimmer
Nr. 11 3u exfcheinen.

Wer feine Anmeloung fdiftlich einveicht, Hat
eine Abjchrift derfelben und ihver Anlagen beizu-
fitgen.

Jever Olidubiger, weldher nicht in unferm
Amtsbesirte feinen Wobniits hat, muf bei der An-
melbung feiner Fovdevung einen am Biejigen Orte
wohnhajten odev gur Praxis bei uns bevechtigten
audidrtigen Bevollmddhtigten beftellen und i ven
Aften angeigen. . Denjenigen, welchen e bier an
Petanntichait fehlt, werden bie Rechtdantvilte

Sritich, Fiebiger, v. Bieven, Seelig:
miiller, G{5cfner, v. Radecke, Schlieck:

mann, Krufenberg, IBilfe, Miemer ju
Sadywaltern vorgejchlagen,

Konfurs: Eriffnung.

Qonigl. Qreis- Geridit su Hafle, 1. Abtheilung,
den 13. Januar 1865 BVormittags
12 1tbhr,

Ueber vag Bermigen der Rittwe Pape,
Jobanne Chriftiane geb. WPedasich bier, ijt
bev faufmdannijhe Qonfurs eriffuet und vev Tag
ber Bahlungseinjtellung auf den 14. October 1864
feftgefest worden.

Aum einjtweiligen Vevwalter der Maffe it
bev Redytsamwalt SchliecEmann hier, bejtellt.
Die Glaubiger ves Gemetnfchulbners werden auf=
gefordert, in dem auf den
2. Februar d. J. Vormittags 11 Wbhr
bor bem Rommiffar Hervn Kreisgerichisrath BWofye
im Gerichidgebinde, Tevmingzimmer Nr. 11, an-
bevaumten Tevmine ihve Grflivungen und Bor-
jdhliige itber bie Beibehaltung bdiejes Vermwalters
ober bie Beftellung eines anbdern einftweiligen Ver-
walterd abjugeben.

Allenr, welche von dem Gemetnfchulbner etwas
an ®eld, Papieren oder anveven Sachen in Bejit
oder Gemwahriam haben, over weldhe ifm etwas
verfchulden, wird aufgegeben, nichts an denjelben
3u verabfolgen ober ju zablen, vie(mehr von bem
Bejis ver Gegenitinde bis jum 15, Februar
d. . einfclieflich vem Gericht ober dem Ber-
walter ber Majfe Angeige 3u madhen und Afles,
mit Lorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebenvabin
ur Konfurdmaffe abjuliefern. Pfanvinhaber und
andere mit denfelben gleichberechtigte Glaubiger
pe8 Gemeinfduldners haben von ben in threm
Bejits  befindlichen Pfanbititcfen nuy Anzeige 3u
madyen.

Bugleich werden alfe Diejenigen, weldhe an
vie Maffe Anfpriiche als Konfurdgliubiger madyen
wollen, bierdurd) aufgefordert, ihre Anfpriiche,
biefelben mbgen beveits vechtshingig fein ober nidyt,
mit vem bafiir verlangten Vorvrved)t bis Fum
1. Mivy o. 3. ecinfchlieRlich bei uns fehriftlich
oder gu Protofoll anzumelven und vemnichft jur
Pritfung ver fimmtlichen innerhalb der gedachten
Brift angemeldeten Fordevungen, fomwie nach Be-
finben 3ur Beftellung ves befinitiven Bermwaltungs-
perfonal8 auf ben
9. Mdr; d. J. Vormittags 10 b
bov bem Rommiffar Herrn Kreisgerichtsrath Bofye
im Oerichtggebiuve, Termindzimmer Nr. 11 U
exfcheinen,

Ber feine Anmelbung fohiftlich einveicht, hat
eine Abjdhrift bderfelben und ihrev Anlagen beiz
jufitgen.

eber Gliubiger, weldjer nicht in  unferm
Amtsbegivfe fetnen Wohnfily bhat, muf bei der
Anmeloung feiner Forbevung einen am hiefigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns beved)-
tigten auswirtigen Beoolmidytigten bejtellen und
su ben Aften angeigen. Denjenigen, weldpen e
bier an Befanntidaft fehlt, werven die Fedyts-
ampilte Fiebiger, o. Bieven, Seelig:
miiller, Gldckner, v. Radecke, Krn-
fenberg, IWilfe, Miemer, Fritih, s
Gadywaltern vorgejchlagen. -

Dr. Pattlson’s
&ichitwatte,

Deil- und Prifevvativ - Mittel gegen Gicht ar.
NRbeumatismen aller Art, ald gegen Ge-
jichts=, Bruft-, Hals- und Babujdymerzen, Kopf-,
and= und RKniegicht, Magen- und Unterleibs-
ichmerzen , Ritcfen- und Lenvenfdymery 2. 2c.
Oanze Patete 3u 8 % Halbe Patete ju 5 Sor:

Gebrauchs - Anweifungen und  Seugnifie wer-
ben gratis abgegeben.

Alein abt bei :

Helmbold & Comp. in Halle o/S.

eugnijfe.

Der Untevseichnete atte feit fieben Sabren bdie unfdg-
lidften Schmersen im linfen Schentel 3l erbulben, welde
fich in lefstever Beit noch itber mebhreve Theile bes Sirpers
verbreiteten. Da ward idh) endlich — alles jeither angemwanbte
nicyt ALDit(fe bringend — durd) ein Beitungsblatt quf die
Dr. Pattison’s Gichtwatte aufmerfam gemadyt. Gar nidyt
abnend, dafy diefe Giditwatte eine fo itberrafdhend fjchnelfe
Wirkung hervorbringen werbe, liefy i ein Pafet, Hlos um
ibre Wivkung u priffen, formmen, und legte vor Sdhlafen~
gehen daffelbe auf die Stelle, wo idy fdhon lange die brens
nenbdften Sdymerzen hatte erdulden miiffen. Friih beim Auf-
fteben yoar mein Schymery verjhwunden ! aber mun 30gen foie=
ber Schmerzen im vedyten Beine, rechten Avm, Hand und
Finger umber. Rafdh legte id) bie Watte auf die jchmerzhafe
teften Stellen und nad) mehreven Stunden batten audh biefe
aufgehirt.

Gar oft und viel fitt idy audy an ftavfem Bruftframpi;
jeit bes Gebraud)s diefer Gidhtwatte hatte id) audy nody fei-
nen Anfall wieber verfpiivt. Iy empfehle auf bas Dringend-
fte biefe vortrefilihe Gidtwatte allen an theumatijden
Sdymevzen Leidbenben, fie mbgen ibren Sits haben wo fie
wollen, indem 8 nody dagu ein fo mwoblfeiles , a8 wohl=
thitiges Hitlfemittel fitr fie werben fann , wie fite mich. Jch
jelbit laffe dicfe Watte nie mehr von mir, damit iy gewaffuet
bin, wenn je wieder ein Anfall fonrmen Jollte.

Rinbdorf, bei Neuftadt a. b. Saale, 8. Miry 1862.
Chr. Weigand, Lehrer.

. Bov einiger Beit hatte i) bie unfiglidfien Shmergen
imt Halfe, fo baf id) fawm nod Slitjfigtetten ju mir nehmen
fonnte, 1dh nahm von Dr. Pattijon’s Gidtwattte, umbpiilite
am Abend den Hald; am Morgen waren die Sdymergen glings
lic) verjdyounden.
Rapperswyl, 17. Mir; 1863. 3b. Ochringer.
Gine nod) fajt nene, febr gute AWleip:
jeug: Ndabmajchine (Weler ~ unp Wilfon)
Jteht su verfaufen Leipsigerftvafe Nr. 68, part.

Nodp tiglich frifcbe Milh abzulafien von
befannter ®iite in ber Ocfonomic, Strofhof,
Kellnergajfe Nr. 1.

Gin chwarzer Tudhproct billig u vevfaufen.
i Nelte, Mithlgafie Jer. 5, 2 Ty,

Gin fournivter Nahtijch, noch fchon, ift billig

gu verfaufen  Oberglaucha Nr. 41,

Gin nodh neuer Roffer jteht billig 3u verfans
Hary Nr, 10, 2 Treppen,

fen




6%

Meine werthen Kunden wie cin geehrted Publifum made id freundlichit
aufmerflam, dag i) mein Herren- Garderobegeichdft grope Klausfirage, neben

der ,Stadt Jirich, fortfese, und wic

suvor die billigiten Preife ftelle.

Eine

grofe Auswahl vou Pavelods und Uebergichern find unter dem Koftenpreife

su verfaufen.

C. K108, Sdneidermeiiter.

Gur Veachtung !
Oberfchaalfeife a & 4'[, n. 5 %r,
3, 3/, und 4 A7, Mandelfeife & & 7'/,

Micderverfiaufer lerhalten Mabatt.

Kernfeife a % 4 S, Havifeifen a .
ud 8 %z, Gocosieife a ¢ 6 S, jowie

Stirfe, Soda, Lichte. Simmtliche Parfiimerien u. Roilettenfeifen cupfichlt billiaft
Hermann Sauwer, ‘Bavjiumeur u. Seifenfabritant, Rannijdye Strage Nv. 2.

~ Mittwed) den 15, Januar von 6 bis T Whr im Saale der Boltsidule

finfte Worlejung des Mrofefjor Dr. Gosche.
(Shatfpere; das 17. Jabrbundert.)

Die Worlejungen finden jesst

vegelmdgig Mittwochs {tatt,

ofne daf nody, mit Yusnahme ctwaiger Aenderungen, cine bejonvere Anzeige evfolgt.

Qabentijch, Negale, Yavenjdhrinfe 3u faujen
gefucht.  Offerten abjugeben bet
§3. Pauly, Schmeerjtrage Nv. 9.
Bwei Krippen und Raufen a 127 flang gef.
. Ulrichsitvafze Nr. 35, parterre.
Dajelbft ift ein englijchper Sattel ju verfaufen.

Betijtelien, Tijche, Slciverjchrinte verfanft
bifliaft ®laudha, Unterplan Nr. 6.

Feine HandEdrbe im Cimgelnen u. Gan-
sen billig 3u vevfaufen Bavaajje . 1.

$Heu verfaujt im Gamgen und Gingelnen

F. ‘Bolte, Leipsigerfvage Nr. 91.

Gine Backerei over ein jid) dagu eignenved
Haus in einer gitnjtigen Lage wird 3u faufen oder
au pachten gefucht.  Nidheves 3u erfragen

Steinweg Nx. 42, im Laben.
Gtablifjements : AUnjeige.

Ginem geehrten Publifum mache i Dievmit
pefaunt, vaf ich mich in vem PHaufe meines Ba-
ters alg Fleifchermeifter ctablivt habe. €3 wird
metn Beftreben  fein, ven  Anforvevungen aller
mid) gittig{t Beehrenden piinftlicy nachzutommen,
fowehl in Hinficht auf gute Waare ald aud) auf
billigjte und reelle Vedienung.

Carl Brauer, Fleijdermeijter,
Letpsigeritrage v, 81

Bum Rolrituhlilechten, jowie sum Ausgbefjern

perfelben cmpfiehlt jich
Yobanne Sehilling, Leipsigeritrafe 7.

Sch mache einem  biefigen Wohllbblichen Pu=
Blifum bie evgebenjte Anieige, Ddap ich mich
Oberleipsigeritrape Nr. 48 als Rind:
b Schwcinefblachter ctablivt habe. Cs
wivd mein cifrigftes Bejtveben fein, jtets mit gu-
ter veelfer Waare dienen zu fonuen.

F. AUlbrecht, Jletichevmeifter.
Gummijchuhe vep. vauerh. FIolff, Nathhausy. 4.

500 Ihle. jino gegen Acerjicherheit 3u
pevleihen.  3u erfragen bei
G. Bifcke, alter Marft Nr. 3, BVorderh. 2 Tr.

Gin gut empfohlenes und in der Kiidpe exfab=
venes Didbchen, bas fchon in guten Hiujern in
Dicnjten gejtanven hat, finvet jum 1. April bei
swei alfeinftehenven Leuten einen {eichten und gus
ten Dienjt. u erfragen Vahnhofejtvage v, 4.

Gin anjtanviges Mavcpen, welches gut fochen

fannt und  mit affer  Hausavbeit Befcheiv weif, |

fucht jum 1. April
Frau Prof. Heine, alte Promenade 2a.

Gin Dienftmavchen wird gejudt
Getjtitvafe Nr. 49.
Cin Mavdpen zur Aufwartung gef. Taubeng. 2.
Gtne Hanvfraun wird fogleich gefucht
Grajeweg Nr. 24.
Rlcine Smbe mit Vett unp  Nedbels wird
von einem Heven gejucht gr. Ulrichsitr. 37 im ¥
Gine Wohnung zu 26 —28 2 wird von
tuhigen Leuten fofort gefucht. Oefillige Abreffent
bittet man in der Grpedition bdiefes Vlattes un-
tex F. B. nicberzulegen.

Gine cingelne Dame fudpt fitv itnftige Oftern
cine moblivie Stube mit Kabinet, mbglichjt in
per Mitte ver Stavt.  Abrefjent
Kleinfchmicden Nr. 3.
Bwei nen eingerichtete Herrichaftliche
FRohnungen, 1 bobes Warfterre wud
Bel: Gtage, find ju Oftern over andy fofort
3u ”E?!“"F‘ﬂz,‘i“ Siiig il VSVE‘La{l?rftrai;cA‘JI}‘. H
Stube, Rammer und Kiiche nebjt Fubehidv ijt
Sdulberg Nr. 1 gu vermiethen, Preig 32 I
Bu exfragemim Hofe. v ¢ o o 0 -
Bwei Wobhnungen find 3u vermiethen a 30
und 40 7% Leipsigeritrafie N, 39.
Bevanverungshatber jteht cin Gavten jofort ju
pevpachten u. fogl. u fibernehmen Weibenplan 8.

Gin Caden mit Jubehr zu vermicthen.  3u

~ | exfragen in dev Grpedition d. BL

Gine ©tube fitr eine eingelne Fraw jofort ju

permiethen.  Schlafitellen ofjen
Weingdrten Nr. 1, 1 Tr.

Awet Stuben, Kammern, Riiche nedjt Aube-
v um 1. April su begichen Luckenjtrafe 1.

Awet Stuben, 2 Kammern, Kiiche nebjt Bu-
pehisr find zu vermicthen Leipsiqeritvage r. 23.

Awet Stuben, 2 K., Kiiche wnd Jubehpr zum
1. April u begichen gr. Brauhausgajje Nr. 31,
Gefe per Leipsigerftrafe.

Werniethung.

Gine freundliche Bel-Ctage von 3 heizbaven
Atmmern it entjprechenvent  Bubehor, Preis
75 J3., {owie gvei feinere Yogis su 30 und 32
T3z, vermiethet fange Gafje Nxr. 31.

G Yogis fiir 50 7. 3u vevmiethen i

an per Glaudhaifchen Kivche Nr. 1, 2 T,

‘ '@ine Wertftatt mit Wobhnung ift jegleich 3u
bezichen und ju exfr. bei hieme, Klausjtvage.

Drud der Waifenbhaus - Budydruderet.

Silafitellen mit Koft Breitenjtrage 4, 1 Tv. [
Anjtinvige Sehlafjtellen gr. Klausjtrage 11,
Salafjtellen veipsigerftrage v, 81 parterre.
Gin tleiner jcpwavger Wadptethund - entlaufen.
Gegen BVelohnung abzugeben v. . Steinthor 15.
Ginen Fenjterlaven, welcher hichjowabricyeinlic
muthwilfig ansgehingt und dann vielleicht in die
Gaale geworfen wurde, bittet man, wemn ev auf=
gefangen werden folite, gegen Belohmmg abuge-
ben Sditlershof v 17.

Berloven cin Bifam - Pelyfragen. Gegen Ve-
{ohnung abzugeben  neue Promenade M. 10.

m vevgangenen Freitag wurde vom der gr.
Steinftrafe itber ven Ropplag eine Brieftafel,
Snbalt 3 % RKaffen - Anweifungen und mehrere
Rechnungen, vevloven. Der ehrliche Finver exhilt
3 A Belohn. Absugeben gr. Steinjtvage 22.

Gine {chw. Wachtelhindin jugelaufen. Segen
Snjertionsgebithren und Futterfojten abauholen
gr. Steinjtrafie Nr. 31.
Dafelbjt jind 12 Sdfjl. Futterfavtofjeln u perf.
Fiir oie wivklich fehdue Anffithrung des hevr=
ficgen Schneiverfchen Dr. ,, Ste ift wahnjinnig
unfeve Auevfenuung.  Miehrieitig anjgeforvert, er=
faube ich miv die geehrte Gefelljchaft Srobfinn
wm Wieberholung defjelben zu evjuchen.
g e esaa®s
Stadttheater in folie.
Mittwodh den 18, Jaunar: IMartba, oder:
Der Marft ju NMichmond, Oper in 4
Ybtheilungen von W. Frievrich. Mujit von
Flotow.
Aponel’ — Herr Convavi.
Domnerftag ven 19. Januar: Wriel Weofta.
Trauerfpel in 5 Aften von GSufow.

Fur Nachricht. Die Bovbereitungen um
,Bauberfchleier «* find joweit fertiy, pap die
evjte Auffithrung diefes Medvchens Anfang Februar
ftattfindet.

Al .
Bocco’s Klablissement.
Grand Theatre de Tableaux mechanique
mit mechanifchen beweglichen Figuren
taglich von 3 br DNadm. gedijnet.
Gutrée 2/, Sgr. Pierve Bobme.
e Mittwoch Nachmittag von 2 bis 6 Uhr
fiilv Schulfinder.
) mache ein hochgeehrtes Publifum bejon-
pers auf ven mechanifch fingenden Bogel
(utomat) anfmertjam.

MidGillexr’s Belle vue.
Mittwoh den 18. JYanuar
Concert
der nenen Hallefehen Capelle.
Anfang 7'/ Whr. €. $Hoffmann,

Samilien =)tadyrichten.
Entbindungs: WUnjeige.
®ejtern Abend °/,7 Uhr rourden wiv duv) die
Geburt eines gefunven Snaben evfreut.
Halle, ven 15. Jamuar 1865.
G, Herfcheny und Fraw.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1865
	01
	18
	18.1.1865 (No. 15)
	Die Entwickelung der Preußischen Marine und ihre Theilnahme an dem Kriege gegen Dänemark.
	[Seite]

	Thüringischer Central-Wollmarkt in Halle.
	Chronik der Stadt Halle.
	Kirchliche Anzeige.
	Seite 66

	Polytechnische Gesellschaft.
	Seite 66

	Berichtigung.
	Seite 66

	Kunst und Wissenschaft.
	Seite 66

	Fremdenliste.
	Seite 66

	Amtliche städtische Bekanntmachungen.
	Seite 66


	Bekanntmachungen.
	Seite 67
	Seite 68







